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Fräulein Clementine Hoyer . Hilfe in weiblichen

Handarbeiten . 16 Stunden .

Kaplan Wilhelm Beuchert . Religion . 6 Stunden .

Stadt⸗ und Bezirksrabbiner Benjamin Willſtätter ,
Religion . 6 Stunden .

Maler Maximilian Roman . Freihandzeichnen . 16

Stunden .

Turnlehrer Georg Kaller . Turnen . 18 Stunden .

Verrechner :

Stadtverrechner Lautenſchläger .

Dienerin :

Wittwe Coy .

B. Augabe der im Schuljahre 1873 —1874

behandelten Unterrichtsgegenſtände .

I . Religion .

a ) für die Evangeliſchen .

I. Claſſe . Müller . Vor⸗ und Nacherzählen kleiner

Sittengeſchichten und leichter bibliſchen Erzählungen . Leichte
Sternſprüche des Katechismus , einige Sittenſprüche und Gebete

wurden durch Vor - und Nachſprechen eingeprägt . 2 Stunden

wöchentlich .
II . Claſſe . Müller . Leichte bibliſche Geſchichten alten

und neuen Teſtaments wurden erzählt ; die für dieſe Claſſe be—⸗

ſtimmten Sprüche des Katechismus und die Lieder Nr . 161 ,

484 und 491 erlernt . 2 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe üa und b gemeinſchaftlich . Kobe . Er⸗

zählen und Leſen weiterer Geſchichten des alten und neuen
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Teſtaments ; ausgewählte Sprüche des Katechismus und die
Lieder Nr . 63, 175 , 293 wurden erklärt und erlernt .
2 Stunden wöchentlich .

IV. Claſſeſa und 5 gemeinſchaftlich . Peter . Bibliſche
Geſchichte : ſaͤmmtliche Geſchichten des neuen Teſtaments wurden
geleſen , erklärt und theilweiſe erzählt ; dazu wurden die ſchon
früher gelernten Geſchichten des alten Teſtaments wiederholt .
Aus dem Katechismus und dem Anhang wurden zu den
Wiederholungen noch 80 weitere Sprüche und aus dem Ge —
ſangbuch die Lieder Nr . 103 , 137 , 271 und 309 erklärt und
auswendig gelernt . 2 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe a und b gemeinſchaftlich . Peter . Aus dem
neuen Teſtament wurden die Cpangelien des Matthäus und
Marcus geleſen , erklaͤrt und erzählt ; aus dem alten Teſtament die
erſte Hälfte der von der oberſten Kirchenbehörde vorgeſchriebenen
Kapitel . Im Katechismus wurden gelernt und erklärt die

Sprüche von Seite 3 bis Seite 38, im Anhang von Nr . 1
bis Nr . 45 . Geſangbuch : die Lieder Nr . 27 , 119 , 313 und
443 . 2 Stunden wöchentlich .

VI. Claſſe a und gemeinſchaftlich . Specht . Aus
dem neuen Teſtament wurde das Cvangelium des Lucas ge⸗
leſen , erklärt und erzählt ; aus dem alten Teſtament die zweite
Haͤlfte der von der oberſten Kirchenbehörde vorgeſchriebenen
Kapitel und die Geſchichten von Moſe bis zu Ende . Aus dem

Katechismus und dem Anhange wurden ſämmtliche Sprüche
des 3. Theils ( ausgenommen die Sprüche der Fragen
117132 ) , aus dem Geſangbuche die Lieder Nr . 61 , 145 ,
158 und 291 erklärt und auswendig gelernt ; außerdem
wurden die Lieder der vorhergehenden Stufen wiederholt .
2 Stunden wöchentlich .

VI . Claſſe a und b und VIII . gemeinſchaftlich .
Moßdorff . Die Apoſtelgeſchichte geleſen und der Hauptſache nach
erzählt und exläutert ; Aufſuchen und Leſen bekannter Bibel —

ſtellen . Der Katechismus wurde von Frage 1 —65 erklärt und

gelernt . Lieder wurden erläutert und memorirt : neu Nr . 210 ,

309 , 313 , repetirt 27 , 61 , 119 , 145 , 158 , 163 , 175 , 271 ,

291 , 443 . Kirchengeſchichte von Anfang bis Nr . 4 incl . nach



dem vorgeſchriebenen Werkchen ; Geographie von Paläſtina .

2 Stunden wöchentlich .
IX . Claſſe . Moß dorff . Bibelkunde : das alte

Teſtament . Hinweiſung auf die bezeichnendſten Lehren unſerer

Kirche , insbeſondere in der Augsburg ' ſchen Confeſſion . Kirchen —

geſchichte : Nr . 9g und 10 ; Geographie von Paläſtina . 2 Stunden

wöchentlich .
Alle Claſſen wurden auf die Bedeutung unſerer Feſte ge⸗

legentlich ihrer Feier aufmerkſam gemacht .

b) für die Katholiſchen .

I. und II . Claſſe gemeinſchaftlich . Klumpp . Erſte
Begriffe von Gott , dem Schöpfer , Erlöſer und Richter der

Welt . Die einfachſten bibliſchen Geſchichten alten und

neuen Teſtaments von Chriſtoph Schmid geleſen , erklärt , vor⸗

und nacherzählt . 2 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe a und b und IV . a und b gemeinſchaftlich .

Bürkel . Eine größere Auswahl bibliſcher Geſchichten alten

und neuen Teſtaments erklärt , auswendig gelernt und erzählt .

Die Bedeutung kirchlicher Feſte anläßlich ihrer Feier . Aus dem

Katechismus die Lehre vom Glauben und den Geboten theil —

weiſe . 2 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe a und b und VI . a und b gemeinſchaftlich .

Beuchert . Die Lehre vom Glauben und vom Gebete im

mittleren Katechismus . Bibliſche Geſchichte : erklärt und aus —

wendig gelernt wurden faſt alle Nummern des alten und neuen

Teſtaments . 2 Stunden wöchentlich .

VII . Claſſea und bund VIII . gemeinſchaftlich . Beuchert .

Großer Katechismus : Lehre vom Glauben und vom Gebete .

Bibliſche Geſchichte: alleNummern des alten und neuen Teſtaments
wurden erklärt und gelernt . 2 Stunden wöchentlich .

IX . Claſſe . Beuchert . Kirchengeſchichte nach Siemers '

Lehrbuch : von der Reformation bis auf die neuſte Zeit . 2

Stunden wöchentlich .



c ) für die Israeliten .

I , II . Claſſe , II . a und b und IV . à und b, in 2

Abtheilungen gemeinſchaftlich . Willſtätter . Bibliſche Ge⸗

ſchichte nach Dr . Büdinger ' s kleiner Bibel : die in den 3 erſten
Büchern des Pentateuchs enthaltenen Geſchichten . Mehrere
Bibelſprüche aus Auerbach ' s Spruchſammlung wurden katechetiſch
erklaͤrt und auswendig gelernt . 2 Stunden wöchentlich .

V. Claſſeſa und b und VI .a und b gemeinſchaftlich .
Willſtätter . Fortſetzung der bibliſchen Geſchichte , wie oben ,
bis zum Schluſſe der Richterzeit . Religionslehre nach
Dr. Büdinger ' s Leitfaden : die 10 Gebote mit Erläͤuterungen ,
ſowie die Lehre von den Pflichten gegen Gott im Allgemeinen ,
wurden wiederholt ; neu gelernt wurde die Lehre von der

Gottesverehrung im Beſondern und von der Buße . 2 Stunden

wöchentlich .
VII . Claſſe a und bund VIII . und IX . gemeinſchaftlich .

Willſtätter . Bibliſche Geſchichte wie oben : Fortſetzung
derſelben bis zum babyloniſchen Exil . Religionslehre wie

oben : die Lehre von der Erkenntniß Gottes und ſeinen er⸗

habenen Eigenſchaften , ſowie die Lehre von der heiligen Schrift
wurden wiederholt . Neu gelernt wurden : die Lehre von der

Unſterblichkeit der Seele , von der göttlichen Belohnung und

Beſtrafung , von der mündlichen Ueberlieferung und den für

das Meſſiasreich verkündeten prophetiſchen Verheißungen .
2 Stunden wöchentlich .

Sämmtlichen Claſſen wurde beim jeweiligen Herannahen

israelitiſcher Feſte deren Bedeutung ausführlich erklärt .

Il . Deutſche Sprache .

I. Claſſe . Müller . Schreibleſeunterricht nach Pflüger ' s

Fibel . Leſen bis Seite 70 . Schreiben von Wörtern und

einfachen Saͤtzen auf die Tafel . Uebertragung der Druck - in

Schreibſchrift . 6 Stunden wöchentlich .

U. Claſſe . Müller . Leſen in dem Leſebuch von

Lüben und Nacke , 2. Theil , bis Seite 110 . Zerlegen der

Wörter in Silben . Buchſtabiren . Mehrzahlbildung des Haupt —



11

wortes . Bildung von Sätzen mit Thätigkeitsausſagen in der

Ein⸗ und Mehrzahl . Auswendiglernen kleiner Gedichte . 5 Stun⸗

den wöchentlich .

III . Claſſe a und b getrennt . Reinmuth . Leſen in

dem Leſebuch von Lüben und Nacke , 2. Theil . Anfang des

Leſens mit lateiniſcher Druckſchrift . Erzählen paſſender Leſe—

ſtücke und Auswendiglernen geeigneter Gedichte . Kenntniß des

Hauptworts , Artikels , Beiworts und Zeitworts . Die drei

Hauptzeiten der thätigen Form . Mehrzahlbildung des Haupt —
worts ohne und mit Beiwort , ebenſo bei rein einfachen Sätzen .

Der rein einfache Satz . Geläufiges Buchſtabiren . Ortho —⸗

graphiſche Uebungen . Jede Parallelclaſſe 6Stunden wöchentlich .

IV. Claſſe a undb getrennt . Klum pp . Leſen im 3. Theil
des Leſebuchs von Lüben und Nacke . Erklären und theilweiſe

auch Nacherzählen des Geleſenen . Vortrag auswendig ge —
lernter Gedichte . Der einfache Satz . Erweiterung deſſelben

durch Objecte im 2. , 3. und 4. Fall . Kenntniß der in den

Muſterſätzen vorkommenden Wortarten . Declination des Sub⸗

ſtantivs mit dem Artikel . Conjugation des Zeitworts im In⸗

dicativ , Activ und Paſſiv . Dictate und leichte Stilübungen .
Jede Parallelclaſſe 6 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe a und b getrennt . Bürkel . Leſen in dem

Leſebuch von Lüben und Nacke, 4. Theil . Uebung im Erzählen
von Leſeſtücken und im Vortrag auswendig gelernter Gedichte .
Der einfache und der durch Objecte und Attribute erweiterte

einfache Satz ; Orts - und Zeitbeſtimmungen . Kenntniß der in

ſolchen Sätzen vorkommenden Wortarten und ihrer Veränderung .
Rechtſchreib - und Aufſatzübungen , meiſt im Anſchluß an das

Leſebuch . Jede Parallelelaſſe 5 Stunden wöchentlich .

VI . Claſſe a und b getrennt . Kobe . Leſen in dem

Leſebuch von Lüben und Nacke , 4. Theil . Uebung im Er⸗

zählen von Leſeſtücken und im Vortragen von Gedichten . Die

adverbialen Beſtimmungen ; der zuſammengezogene und beige —
ordnete Satz . Kenntniß der Wortarten ; die Wortfolge und
die verſchiedenen Ausdrucksweiſen der Sätze . Orthographie und

Stilübungen . Jede Parallelclaſſe 4 Stunden wöchentlich .
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VI . Claſſe a und b getrennt . Buh linger . Leſen
in dem Leſebuch von Lüben und Nacke, 5. Theil . Erklaͤrung ,
Leſen und Vortrag verſchiedener Gedichte. Der zuſammenge⸗
zogene , beigeordnete und untergeordnete Satz . Dictate zur Ein⸗
übung der Orthographie und Interpunction . Stilüͤbungen .
Jede Parallelclaſſe 4 Stunden wöchentlich .

VIII . Claſſe . Peter . Uebungen im ausdrucksvollen
Leſen in dem Leſebuch von Lüben und Nacke, 6. Theil . Er⸗
läuterung der einzelnen Leſeſtücke; Vortrag verſchiedener Ge —
dichte . Satz - und Wortbildungslehre; Orthographie ; Inter⸗
punction ; Stilübungen . 4 Stunden wöchentlich.

IX . Claſſe . Specht . Das Wichtigſte über den Pe⸗
riodenbau ; Wiederholung der hauptſächlichſtengrammatikaliſchen
Regeln ( nach Heyſe ) . Deutſche Stiliſtik ( nach dem Leitfaden
von Kappes ) . Einiges über deutſche Metrik und Poetik . Auf⸗
ſaͤtzeund Dispoſitionen . Vortrag . Leſen , wobei die Mytho⸗
logie der Griechen und Römer von A. J . Weidenbach
als Leſebuch benutzt wurde . 3 Stunden wöchentlich .

III . Deutſche Literaturgeſchichte .

X . Claſſe . Moß dorff . Nach E. Maier ' s Leitfaden
zur deutſchen Literaturgeſchichte für höhere Töchterſchulen , im
Anſchluß an dasletzte Jahr , neueſte Zeit : von den Romantikern
bis auf die Gegenwart . Viele Muſterſtücke ; Benutzung von
Weber ' s Leſebuch zur deutſchen Literaturgeſchichte . Schiller ' s
Wilhelm Tell und Maria Stuart wurden ganz geleſen und aus⸗
führlich erklart . 3 Stunden wöchentlich . . — —

IV . Franzöſiſche Sprache .

III . Claſſe a und b getrennt . Fräulein Arnold .
Leſen in Ahn' s Lehrgang 1. Das Lämmchen leſen und über⸗
ſetzen . Mündliches und ſchriftliches Ueberſetzen und Memoriren
in demſelben Buche bis § 60, mit ſorgfältiger Erklärung der
dabei vorkommenden Regeln . Erlernen von Wörtern . Vorbe⸗



reitung der Hilfszeitwörter avoir und étre . Jede Parallelclaſſe

6 Stunden wöchentlich⸗

IV . Claſſe a und b getrennt . Fräulein Arnold .

Leſen und Ueberſetzen in Otto ' s Leſebuch . Mündliches und

ſchriftliches Ueberſetzen und Memoriren in Ahn ' s Lehrgang 1.

von § 80 bis 123 . Erlernen von Wörtern und kleinen

Gedichten . Kleine Dictate . Mündliche und ſchriftliche Ein⸗

übung der Hilfszeitwörter avoir und etre und der regelmäßigen

Zeitwörter der erſten , zweiten und vierten Conjugation . Kleine

Sprechübungen . Jede Parallelelaſſe 6 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe a und b getrennt . Fräulein Pfeiffer .

Leſen und Ueberſetzen in Otto ' s Leſebuch . Mündliches und

ſchriftliches Ueberſetzen aus der Grammatik von Süpfle nach

vorhergehender Erlernung der Regeln bis zum Zahlwort .

Mündliche und ſchriftliche Einübung der regelmäßigen Zeit⸗

wörter , hauptſächlich ſolcher mit beſondern Bemerkungen , bejahend ,

verneinend , fragend , und fragend und verneinend . Anfang

grammatiſcher Analyſe . Dictate . Sprechübungen . Erlernen

von Woͤrtern und Gedichten . Jede Parallelclaſſe 6 Stunden

wöchentlich .
VI . Claſſe a und b getrennt . Fräulein Pfeiffer .

Leſen und Ueberſetzen in Otto ' s Leſebuch . Erlernen

der Regeln aus der Grammatik von Süpfle vom Zahl⸗

wort bis zu den unregelmäßigen Zeitwörtern , welche letztern ,

wo ſie vorkamen , erklärt und durchgeſprochen wurden . Ent⸗

ſprechende mündliche und ſchriftliche Uebungen aus Süpfle .

Regelmäßige Zeitwörter nach den Stammzeiten und in allen

vorkommenden Formen mündlich und ſchriftlich . Grammatiſche

Analyſe . Dictate . Sprechübungen . Erlernen von Wörtern ,

Geſprächen , Gedichten und kleinen Erzählungen . Jede Parallel⸗

claſſe 5 Stunden wöchentlich .

VII . Claſſe a und b getrennt . Fräulein von Schmitz .

Leſen und Ueberſetzen in Varnier . Süpfle ' s Grammatik : von

den unregelmäßigen Zeitwörtern bis zu den mangelhaften .

Dictate . Die unregelmätzigen Zeitwörter mündlich und ſchrift⸗

lich durchgenommen . Grammatiſche Analyſen . Uebungen über

das Geſchlechts⸗ , Haupt⸗ und Eigenſchaftswort . Stilübungen .



Die Biographie Lafontaine ' s , ſowie deſſen bekannteſte Fabeln
geſchrieben und gelernt . Die Converſationsübungen lehnten
ſich meiſtens an den Lehrſtoff an . Jede Parallelelaſſe 6
Stunden wöchentlich .

IIu . Claſſe . Fräulein von Schmitz . Leſen und
Ueberſeten in Varnier . Süpfle ' s Grammatik : von3 den
mangelhaften Zeitwörtern bis zum Beiwort . Dictate UndFrte ralien . Gr iſche iErtemporalien . Grammatiſche und logiſche Analyſen . Uebungenüber das Bei - und Fürwort . Aufſätze. Gedichte , mit kurzen
Biographieen der Verfaſſer , geſchrieben und gelernt . Die Eön
verſation wurde in freien Geſprächen geübt . 6 Stunden
wöchentlich .

KX. Claſſe . Fräulein von Schmitz . Athalie von
Raeine geleſen und überſetzt . Süpfle ' s Grammatik : vom Für⸗
wort bis zum Gebrauch des Infinitivs . Dictate , Ertemporalien ,
Rücküberſetzungen . Grammatiſche und logiſche Analyſen . Auf⸗
ſaͤe. Literatur : kurzer Ueberblick über die Anfänge der
franzöſiſchen Literatur ; ein Theil der claſſiſchen Periode . Vor⸗
geleſen und zu Sprechübungen benutzt wurden : les Précieuses
ridicules und LAvare von Moliere , Theile aus Iphigénie von
Racine , Education des filles und Stücke aus Télémaque von
Fenelon , Briefe der Madame de sévigné , Fabeln von
Lafontaine , Caractères von Labruyère .

Sämmtliche Gegenſtände werden in den zwei oberſten
Claſſen von Lehrerin und Schülerinnen in franzöſiſcher Sprache
behandelt .

V. Engliſche Sprache .

VI. Claſſe a und b getrennt . Fräulein Mittelbach .
Erſter Theil von Gaspey ' s Grammatik bis zu den Beiwöͤrtern .

Die wichtigſten Geſetze über die Ausſprache gründlich erkläaͤrt.

Wörter und einfache Gedichte gelernt . Dictirübungen aus

„Little Mary ' s Grammar . “ In New series second reading -
book geleſen und überſetzt . Jede Parallelclaſſe 2 Stunden

wöchentlich .
2



VII . Claſſſe a und bgetrennt . Fräulein Mittelbach .

Erſter Theil von Gaspey ' s Grammatik bis zu den Vorwörtern .

Wortlehre und weitere Erklärungen über die Ausſprache . Als

Erläuterung mündliche Beiſpiele von den Schülerinnen . Ge⸗

dichte und Erzählungen zum Dictandoſchreiben benutzt . Nevw⸗

Series Second reading -bookdurchgeleſen und überſetzt . Sprech⸗

übungen durch Erklärung vorgezeigter Bilder und Beſchreibung

bekannter Oertlichkeiten . Jede Parallelclaſſe 2 Stunden

wöchentlich .

VIII . Claſſe . Fräulein Mittelba ch. Erſter Theil

von Gaspey ' s Grammatik bis zu den Bindewörtern . Kennt⸗

niß der Formenlehre , durch mündliche und ſchriftliche Beiſpiele

von den Schülerinnen erläutert . Gedichte und Sprüchwörter

gelernt . Briefe und kleine Aufſätze abgefaßt . Im erſten Theil

von Lüdecking ' s Leſebuch geleſen und überſetzt . Sprechübungen

durch Spiele und freies Erzählen . 2 Stunden wöchentlich .

. Claſſe , in zwei getrennten Abtheilungen . Fräulein

Mittelbach . Erſte Abtheilung . Der ganze erſte Theil
von Gaspey ' s Grammatik . Die Satzlehre eingehend durch⸗

genommen . Briefe und Aufſätze in freier Form . Sprüchwörter

und Marimen gelernt . Gedichte in Proſa übertragen . Im

zweiten Theil von Lüdecking ' d Leſebuch geleſen und das Geleſene

erzählt . Sprechübungen .

Zweite Abtheilung . Zweiter Theil von Gaspey ' s

Grammatik . Aufſätze und Briefe . Materialien von Georg

Storme aus dem Deutſchen in das Engliſche überſetzt . Muſter⸗

ſtücke von Schiller , Göthe , Leſſing , Klopſtock und Herder

deutſch dictirt , und von denSchülerinnen in engliſcher Sprache

niedergeſchrieben . König Lear von Shakéespeare vorgeleſen , von

den Schülerinnen mündlich in das Engliſche überſetzt , und als⸗

dann zu einem Aufſatz bearbeitet . Die Idiotismen der Sprache

behandelt , und die Schülerinnen mit den bedeutendſten

engliſchen Schriftſtellern und deren vorzüglichſten Werken be⸗

kannt gemacht . Den zweiten Theil von Lüdecking ' s Leſebuch

geleſen . Sprechübungen . Jede Abtheilung 2 Stunden

wöchentlich .



VI . Geographie .

III . Claſſe a und b getrennt . Kobe . Entwicklung
geographiſcher Begriffe . Heimathkunde : Stadt und Kreis
Karlsruhe . Jede Parallelclaſſe 1 Stunde woͤchentlich.

IV. Claſſe üa und getrennt . Peter . Das Groß⸗
herzogthum Baden nach der Vaterlandskunde von N8 Pflüger .
Jede Parallelclaſſe 2 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe a und bgetrennt . Peter . Grundzüge der
Geographie und allgemeine Ueberſicht der 5 Erdtheile , nach der
Schulgeographie von E. v. Seydlitz . Jede Parallelclaſſe 2
Stunden wöchentlich .

VI. Claſſe a und b getrennt . Peter . Wiederholung
und Erweiterung des in Claſſe V. Gelernten . Specielle Be —

ſchreibung der einzelnen Länder Deutſchlands nach demſelben
Lehrbuch. Kartenzeichnen . Jede Parallelclaſſe 2 Stunden

wöchentlich .
VII . Claſſe a und b getrennt . Peter . Specielle Be⸗

ſchreibung der einzelnen Länder Europa ' s , nach demſelben Lehr⸗
buch . Kartenzeichnen . Jede Parallelclaſſe 2Stunden wöchentlich .

VIII . Claſſe . Peter . Aſien , Afrika , Amerika und
Auſtralien , nach demſelben Lehrbuch , mit Benutzung der

geographiſchen Charakterbilder von Berthelt . 2 Stunden

wöchentlich .

VII . Geſchichte .

V. Claſſeſa und b getrennt . Specht . Alte Geſchichte
bis Auguſtus , nach der Weltgeſchichte in Biographieen von

Spieß und Berlet , 1. Curſus . Jede Parallelclaſſe 1 Stunde

wöchentlich .
VII . Claſſe a und b getrennt . Specht . Mittlere

Geſchichte und neue Geſchichte bis zur franzöſiſchen Revolution ,
nach demſelben Lehrbuch . Jede Parallelelaſſe 2 Stunden

wöchentlich .
VIII . Claſſe . Specht . Das in Claſſe VII . Gelernte

wurde wiederholt und concentriſch erweitert bis zum Zeitalter
2*



Ludwig ' s XIV . , nach demſelben Lehrbuch , 2. Curſus .

2 Stunden wöchentlich .
IX . Claſſe . Specht . Geſchichte der alten Welt und

des Mittelalters bis zu Mohammed , nach Weber ' s Weltgeſchichte .

2 Stunden wöchentlich .

VIII . Naturgeſchichte .

I . Claſſe . Müller . Anſchauungsunterricht . 1 Stunde

wöchentlich .
ll . Claſſe . Müller . Anſchauliche Beſprechung

wichtiger Pflanzen , einiger Hausthiere und Mineralien .
1 Stunde wöchentlich .

IIl . Claſſe a und b getrennt . Reinmuth . Im

Sommerhalbjahr : Betrachtung wichtiger Pflanzen der Um —

gegend . Im Winterhalbjahr : Allgemeines über das Thier⸗

reich, mit beſonderer Berückſichtigung der Hausthiere . Jede

Parallelclaſſe 1 Stunde wöchentlich .

IV . Claſſe a und b getrennt . Reinmuth . Im

Sommerhalbjahr : Betrachtung und Beſchreibung von Pflanzen .

Im Winterhalbjahr : Beſchreibung einzelner Repräſentanten

von Thierfamilien mit Benutzung von Abbildungen . Jede

Parallelelaſſe 1 Stunde wöchentlich .
V. Claſſe a undb getrennt . Klumpp . Im Sommer :

Beſchreibung einer Anzahl Blüthenpflanzen als Repräſentanten

der wichtigſten Pflanzenfamilien . Im Winter : Beſchreibung

von Säugethieren und Vögeln in der Weiſe , daß die ein —

heimiſchen Thiere mehr Berückſichtigung fanden , die ausländiſchen

ſich vergleichungsweiſe jenen anſchloſſen . Jede Parallelclaſſe

1 Stunde wöchentlich .
VI . Claſſe a undb getrennt . Klumpp . Im Sommer :

Beſchreibung wildwachſender Blüthenpflanzen aus der Um —

gebung . Allgemeines über die drei Reiche . Im Winter : die

Reptilien , Amphibien und Fiſche , nach Schilling ' s Schulnatur⸗

geſchichte und mit Benutzung eines Wandbilderatlaſſes . Jede

Parallelclaſſe 1 Stunde wöchentlich .



kund.

VII . Claſſe a und b getrennt . Klumpp . Im
Sommer : allgemeine Botanik . Beſchreibung und Vergleichung
wildwachſender Blüthenpflanzen . Eintheilung derſelben
nach dem Linne ' ſchen Pflanzenſyſtem . Im Winterhalbjahr !
Erweiterung des in Claſſe V. Gelernten , mit beſonderer Be —

rückſichtigung der Vögel , nach Schilling ' s Schulnaturgeſchichte.
Mineralogie : Kenntniß der wichtigſten Steine und Erdarten ,
der Salze , Metalle und brennbaren Mineralien , unter ſteter

Hinweiſung auf ihre Verwendung . Beim Unterricht wurde die
der Anſtalt gehörige Mineralienſammlung benutzt . Jede

Parallelclaſſe 2 Stunden wöchentlich .

VIII . Claſſe . Buhlinger . Im Sommerhalbjahr :
der Unterricht in der allgemeinen und beſchreibenden Bo —
tanik wurde fortgeſetzt . Das natürliche und künſtliche Pflan⸗
zenſyſtem .

Im Winterhalbjahr : das Wichtigſte über den Bau und

die Verrichtungen des menſchlichen Körpers . Die Wirbel —

thiere und wirbelloſen Thiere , nach Schilling ' s Schulnaturge —
ſchichte. Benutzung verſchiedener Abbildungen . 2 Stunden

wöchentlich .

IX . Naturlehre .

VII . Claſſe ua und b getrennt . Moßdorff . Nach
Scholl ' s Naturlehre , mit Anſchauung : von den allgemeinen
Eigenſchaften der Körper bis zum Pendel incl . Jede Parallel —
claſſe 1 Stunde wöchentlich .

VIII . Claſſe . Moßdorff . Nach demſelben Lehr —
buch , mit Anſchauung : von dem Gleichgewicht und der Be —

wegung tropfbarer Flüſſigkeiten bis zum Schall inel . 1 Stunde

wöchentlich .

R . Claſſe . Moßdorff . Nach demſelben Lehrbuch ,
mit Anſchauung : von der Elektricität bis zum Ende .— Immer

im Anſchluß an das vorhergehende Schuljahr . 1 Stunde

wöchentlich .
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X. Rechnen .

J. Claſſe . Müller . Zu⸗- und Abzählen der Zahlen

1 —5 innerhalb des Zahlenkreiſes von 1 —20 , mit benannten

und nnbenannten Zahlen , mündlich und ſchrifllich . 3 Stunden

wöchentlich .
il . Claſſe . Müller . Das Zu⸗ und Abzählen der

Zahlen 1 —10 innerhalb des Zahlenkreiſes von 1 —100. Er⸗

weiterung des Zahlenkreiſes bis 1000 . 3 Stunden wöchentlich .

III . Claſſe a und b getrennt . Klumpp . Das Ver⸗

vielfachen der Zahlen 1 —10 mit den Zahlen 1 —- 10 . Das

Theilen der Zahlen 1 —100 durch die Zahlen 1 —10 . Er⸗

weiterung des Zahlenkreiſes bis 1000 , ſpäter bis 10,000 , unter

ſtetem Ordnen nach den verſchiedenen Zahlenordnungen . Zu —

ſammenzählen , Abziehen und Vervielfachen der Zahlen inner —

halb dieſes Zahlenkreiſes . Kleinere Beiſpiele mündlich , größere

ſchriftlich . Jede Parallelclaſſe 3 Stunden wöchentlich .

IV. Claſſe a und b getrennt . Reinmuth . Die vier

Grundrechnungsarten in unbenannten Zahlen , in nnbeſchränktem

Zahlenraum ſchriftlich und bis 1000 auch mündlich . Kennt⸗

niß der Münzen , Maße und Gewichte . Nach Löſer ' s II . Heft .

Jede Parallelelaſſe 3 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe a und b getrennt . Bürkel . Kenntniß

der Münzen , der neuen Maße und Gewichte . Reduetionsauf —

gaben . Die vier Grundrechnungsarten mit mehrfach benannten

Zahlen , mündlich und ſchriftlich . Meiſt nach Gruber ' s II .

Stufe . Jede Parallelclaſſe 3 Stunden wöchentlich .

VI. Claſſe a und b getrennt . Buhlinger . Das

Zerlegen der Zahlen in Factoren und das Auffuchen des

kleinſten gemeinſchaftlichen Vielfachen . Bruchlehre : Erkennt —

niß der gemeinen und der Deeimalbrüche , das Erweitern ,

Abkürzen und Gleichnamigmachen , der Brüche . Zu - , Ab —

zählen und Vervielfachen der gemeinen und Decimalbrüche —

Fündlich und ſchriftlich . Nach Gruber ' s III . Stufe . Jede

Parallelclaſſe 3 Stunden wöchentlich .

VII . Claſſe a und b getrennt . Buhlinger . Die

vier Rechnungsarten mit gemeinen Brüchen und Decimal —



brüchen . Mündlich und ſchriftlich . Nach Gruber ' s III . Stufe .

gede Paral lelelaſſe 2 wöchentlich .

Vill . Claſſe . Buhlinger . a. Rechnen . Zwei - und

mehrgliedrige „ Arbeits⸗ Zins - und Rabatt⸗

rechnungen . Aufgaben verſchiedenen Inhalts . Nach Gruber ' s

IV. Stufe .

b. Formenlehre . Kenntniß der verſchiedenen Linien , Winkel

und der einfachen Figuren . Meſſen der Linien und Winkel .

Das Nöthigſte von der Berechnung der Flächen . 2 Stunden

wöchentlich .

K. Claſſe . Buhlinger . a. Rechnen . Zwei⸗ und

mehrgliedrige Zweiſatzrechnungen ; Zins - , Zeit - und Durchſchnitts⸗ ,
Rabatt⸗ , Theilungs⸗ - , Geſellſchafts - , Miſchungs - , Zinſeszins⸗ ,

Agio⸗, Gewinn⸗ und Verluſtrechnungen . Nach Gruber ' s N .

und V. Stufe .

b. Formenlehre . D

wiederholt und erweitert .

Körper . Flächen - und Körperberechnungen , der Oberflächenin —
halt der einfachen Köͤrper . 2 Stunden woͤchentlich .

Untere Abtheilung . Buchführung . Buhlinger .
Erklärung der Bücher : Memorial , Caſſabuch , Hauptbuch und

Waarenbuch . Geſchäftsvorfälle wurden gegeben , die Bücher
angelegt und abgeſchloſſen . 1 Stunde wöchentlich .

s in Claſſe VIII . Vorgekommene
untniß der einfachen geometriſchen

as

KeKe

XI . Schönſchreiben .

l . Claſſe . Müller . 1 Stunde wöchentlich .
III . Claſſe a und b getrennt . Bürkel . Je 2Stunden

wöchentlich .

IV. Claſſe a und bgetrennt . Bürkel . J

woͤchentlich .

V. Claſſe a und b getrennt . Kobe . Je 2 Stunden

wöchentlich .

VI. Claſſea und b getrennt. Kobe . Je 2 Stunden

wöchentlich .
Von der II . Claſſe an außer der deutſchen Schrift .

Einübung der lateiniſchen . Taktſchreibübungen zur Erzielung
einer geläufigen Handſchrift .

2 Stunden—
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XII . Geſang .

l . Claſſe . Müller . Stimm - und Gehörübungen .
Kinderliedchen . 1 Stunde wöchentlich .

II . Claſſe . Müller . Stimm - und Gehörübungen .
Einſtimmige Lieder . 1 Stunde wöchentlich .

III . Claſſe a und b gemeinſchaftlich . Reinmuth .
Bezeichnung der Tonhöhe durch Ziffern . Uebungen im Unter⸗

ſcheiden gehörter Töne und im Treffen der mit Ziffern be⸗

zeichneten Töne . Uebungen im Zwei - und Dreitakt . An⸗

wendung des Gelernten in einſtimmigen Liedern . 2 Stunden

wöchentlich .

IV . Claſſe a und b gemeinſchaftlich . Reinmuth .
Bezeichnung der Töne durch Noten . Uebung der Dur⸗Ton⸗

leiter , ſowie des Dreiklangs . Der / und / Takt . An⸗

wendung des Gelernten in einſtimmigen Liedern . 2 Stunden

wöchentlich .

V. Claſſe a und b gemeinſchaftlich . Kobee . Kenntniß
der Noten und Pauſen . Vorübungen zum zweiſtimmigen
Geſang . Ein⸗ und zweiſtimmige rhythmiſche und melodiſche
Uebungen mit Benutzung der Geſangſchule von Albrecht ,
II . Stufe . Ein⸗ und zweiſtimmige Lieder . 2 Stunden

wöchenlich .

VI . Claſſe a und b gemeinſchaftlich . Kobe . Er —

höhungs - und Erniedrigungszeichen . Vortragsbezeichnungen .
Weitere ein⸗ und zweiſtimmige rhythmiſche und melodiſche
Uebungen. Geſangſchule von Albrecht , II . Stufe . Ein - und

zweiſtimmige Lieder . 1 Stunde wöchentlich .
VII . Claſſe a und b gemeinſchaftlich . Kobe .

Punktirte Noten . Pauſen von geringerem Taktwerthe . Ein⸗

und zweiſtimmige Treff - und Stimmübungen aus verſchiedenen
Tonarten . Geſangſchule von Albrecht , III . Stufe , 1 .— 4 .

Abtheilung . Ausgewählte ein - und zweiſtimmige Lieder .
1 Stunde wöchentlich .

VIII . und IX . Claſſe . Buhlinger . Die ver⸗

ſchiedenen Dur - und einzelne Molltonarten ; Treffübungen , ein⸗,
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zwei⸗ und dreiſtimmige Uebungen in Dur und Moll , nach
Albrecht ' s Geſangſchule . Ein⸗ und zweiſtimmige Lieder .
1 Stunde wöchentlich .

Choralgeſang . Kobe . Diegebräuchlichen Melodieen
des badiſchen Geſangbuches wurden mit den evangeliſchen
Schülerinnen der V. bis VIII . Claſſe geübt.

V. und VI. Claſſe gemeinſchaftlich 1 Stunde wöͤchentlich
MI . und VIII . Claſſe gemeinſchaftlich 1 Stunde

wöchentlich .

XIII . Zeichnen .

V. Claſſe a und b getrennt . Roman . Zeichnen
von geraden und gebogenen Linien . Zuſammenſetzung der⸗
ſelben zu einfachen ornamentalen Grundformen mit geometriſchen
Hilfslinien , nach Vorzeichnungen auf der Schultafel . Jede
Parallelelaſſe 2 Stunden wöchentlich .

W. Claſſe a und b getrennt . Roman — Fortſetzung
vorſtehender Uebungen . Zeichnen von ſtiliſirten Blatt⸗ , Blumen⸗
und Gefäßformen mit geometriſchen Hilfslinien , nach der

Schultafel . Jede Parallelclaſſe 2 Stunden wöchentlich.
VI . Cla ſſe a und b getrennt . Roman . Erweiterung

der Aufgaben bis zur Entwicklung des Ornaments , nach Vor⸗

lagen im veränderten Maßſtab und nach der Schultafel . Jede

Parallelclaſſe 2 Stunden wöchentlich .
VIII . Claſſe . Roman . Ornamenten - , Blumen⸗ ,

Kopf⸗ und Landſchaftszeichnen nach Vorlagen , theilweiſe
ſchattirt . 2 Stunden wöchentlich .

IX . Claſſe . Roman . Ornamenten⸗ , Blumen⸗ , Kopf⸗,
Landſchafts - und Thierzeichnen mit vollſtändiger Licht - und

Schattenwirkung , in Bleiſtift und Kreide . 2 Stunden

wöchentlich .

XIV . Weibliche Handarbeiten .

( Nach Schallenfeld ' ſcher Methode . )

I. Claſſe . Fräulein Drach ( leitende Lehrerin ) , Fräulein

Moßdorff , Fräulein Hoyer . Stricken : ein Uebungs⸗

ſtreifen und kleine Strümpfe . 4 Stunden wöchentlich .
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II . Claſſe . Fräulein Moßdorff ( leitende Lehrerin ) ,

Fräulein Drach , Fräulein Hoyer , Fräulein Arnold .

Stricken : Fortſetzung des Strumpfſtrickens . 4 Stunden

wöchentlich .
IIl . Claſſe a und b getrennt . Fräulein Moßdorff

( leitende Lehrerin ) , Fräulein Drach , Fräulein Hoyer .

Stricken : Kinderſtrümpfe . Muſterſtricken durch Abwechſeln

rechter und linker Maſchen . Jede Parallelclaſſe 4 Stunden
wöchentlich .

IV . Claſſe a und b getrennt . Fräulein Walchner

( leitende Lehrerin ) , Fräulein Moßdorff , Fräulein Drach .

Stricken : ſelbſtſtändiges Stricken größerer Kinderſtrümpfe .

Stricken lichter Muſter und Anfertigen kleiner geſtrickten

Gegenſtände . Jede Parallelelaſſe 4 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe a und b getrennt . Fräulein Döring ( eeitende

Lehrerin ) , Fräulein Walchner , Fräulein Moßdorff ,
Fräulein Drach , Fräulein Arnold . Häkeln : Erlernen

der verſchiedenen Maſchenarten , Häkeln mit verſchiedenen

Farben und mit Perlen , Eintheilen der Muſter in die Anzahl

der Anſchlagmaſchen , Forien häkeln . Sticken : Erlernen der

verſchiedenen Zeichen - und Stickſtiche an einem Stramintuche .
Jede Parallelelaſſe 4 Stunden wöchentlich .

VI . Claſſeſa und b getrennt . Fräulein Walchner

( leitende Lehrerin ) , Fräulein Döring , Fräulein Moß d orff ,

Fräulein Dracch , Fräulein Hoyer . Nähen : Erlernen der

verſchiedenen Nähſtiche , Nähte , Säume und Falten , ſowie des

Knopflochausnähens , an Leinwand . Jede Parallelclaſſe 4

Stunden wöchentlich .

VII . Claſſeaund b getrennt . Fräulein Döring ( leitende

Lehrerin ) , Fräulein Walchner , Fräulein . Moß dior 855

Fräulein Drach . Nähen : ein Mädchenhemd , mit Anwendung

der in Claſſe VI . erlernten Nähſtiche und Nahten . Filetſtricken :

Erlernen verſchiedener Muſter und Forwen . Jede Parallel —

claſſe 4 Stunden wöchentlich .

VIII . Claſſe . Fräulein Walchner , ( leitende Lehrerin ) ,

Fräulein Döring , Fräulein Moßdorff , Fräulein Hoyer .

Flicken : Erlernen der Leinwand - , Köper - , Damaſtſtopfe und



des Stücke⸗Einſetzens . Nähen : Mädchenhemden . Filetſtricken :
Erlernen verſchiedener Muſter , des Ab - und Aufnehmens an
Formen und des Filetausſtopfens mit Garn . 4 Stunden
wöchentlich .

IX . Claſſe . Erſte Abtheilung . Fräulein Döring
( leitende Lehrerin ) , Fräulein Walchner , Fräulein Moß dorff ,
Fräulein Hoyer . Stricken : Ferſen und Stücke einſtricken . Flicken :
Erlernen der verſchiedenen Arten Strickſtopfe und Anwendung
derſelben an einem geſtrickten Probeſtück . Zuſchneiden und
Nähen : ein Damenhemd . 4 Stunden wöchentlich .

Z3weite Abtheilung . Fräulein Döring Ceitende
Lehrerin ) , Fräulein Walchner , Fräulein Hoyer . Weiß⸗
ſticken : Erlernern der verſchiedenen Stiche . Maſchinennähen .
Point - lace . 4 Stunden wöchentlich .

In allen Claſſen Beſprechung der Stoffe, Werkzeuge und

Arbeiten , nach Anweiſung der Methode .

XV . Turnen .

II . Cla ſſie . Müller . Leichte Frei - und Ordnungs⸗
übungen . Uebungen am ? langen Schwungſeil und an den
ſchiefen Leitern . Turnſpiele . 2 Stunden wöchentlich.

III . Claſſe a und bgetrennt “ Müller . Ordnungs⸗
übungen . Reihungen der Paare beim Gehen an und von Ort
und beim Laufſchritt . Schwenken und Umkreiſen in den
Paaren . Reigen . Freiübungen : Arm - und Beinübungen .
Gehen mit Hopſen und Trittwechſeln . Turnſpiele . Leichte
Uebungen an Rundlauf , Streckſchaukel und an den Leitern .

Jede Parallelelaſſe 2 Stunden wöchentlich .

IV . Claſſe a und b getrennt . Kaller . Müller .

Ordnungsübungen . Reihungen der Viererreihen beim Gehen

an und von Ort und beim Laufſchritt . Kette im Kreis und

Reihenauf - und abmarſch nach Lion . Reigen . Freiübungen :
Arm⸗ , Bein⸗ - und Rumpfübungen . Verſchiedene Schrittarten .
Schwerere Uebungen an den Geräthen . Jede Parallelelaſſe
2 Stunden wöchentlich .



V. Claſſe a und b getrennt . Kaller . Ordnungs⸗

übungen : Reihungen mit Umzug an und von Ort und im

Laufſchritt . Schwenkungen mit Zweier - und Viererreihen ; Ziehen
im Viereck mit Zweier - und Viererreihen . Reigen , Stabübungen .

Gerätheübungen : Hangelübungen an der wagrechten und

ſchrägen Leiter . Hoch - und Weitſpringen ; Uebungen mit dem

großen Schwungſeil ; Rundlauf . Jede Parallelclaſſe 2 Stunden

wöchentlich.
VI . Claſſe a und b getrennt . Kaller . Ordnungs⸗

übungen : Wiederholung der Hauptübungen der V. Claſſe .

Reihungen in den Doppelpaaren während des Umzuges ;

Wechſel der Gang - und Hüpfarten nach Befehl ; Stabübungen .

Gerätheübungen : Hangelübungen an der wagrechten

und ſchrägen Leiter . Hoch - und Weitſpringen ; Uebungen mit

dem großen Schwungſeil ; Rundlauf ; Streckſchaukel . Jede

Parallelclaſſe 2 Stunden wöchentlich .
VII . Claſſe a und b getrennt . Kaller . Ordnungs⸗

übungen . Schwenken mit großen und kleinen Reihen ,

Schwenken um die ungleichnamige Führerin und um die Mitte .

Reigen , Stabübungen . Gerätheübungen : Hangeln , Hang —

ſchwingen , Drehhangeln u. ſ. w. an der wagrechten Leiter ;

Hangelübungen an den ſchrägen Leitern ; Uebungen an den ſenk —

rechten Stangen ; Weitſpringen , Sturmlauf , Rundlauf , Streck —

ſchaukeln . Jede Parallelclaſſe 2 Stunden wöchentlich .
VIII . Claſſe . Kaller . Ordnungsübungen : Wieder —

holung der Hauptübungen der VII . Claſſe . Neben —

reihen und in Reihen . Setzen während des Umzuges in

den Viererreihen im gewöhnlichen Gehen und im Laufſchritt .

Wechſel von Gang - und Hüpfarten . Stabübungen . Geräthe —

übungen : an den wagrechten und ſchrägen Leitern , ſenkrechten

Stangen ; Weitſpringen , Sturmlauf , Rundlauf , Streckſchaukeln .
2 Stunden wöchentlich .

IX . Claſſe . Kaller . Ordnungsübungen : Wieder⸗

holung der Hauptübungen der VIII . Claſſe . Wechſel

von Gang - und Hüͤpfarten in Form von Reigen . Geräthe —

übungen : an wagrechten und ſchrägen Leitern , ſenkrechten

Stangen ; Sturmlauf , Rundlauf , Streckſchaukeln . 2 Stunden

wöchentlich .
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